
Der erste internationale Titel 

S
eine Reiseziele genießen in diesen
Zeiten terroristischer Anschläge
einen zweifelhaften Ruf. Mögen an-

dere das ägyptische Urlaubsdomizil Sharm
el Sheikh gerade meiden – Christoph Neg-
ritu war dort. Nur wenige Wochen nach 
dem von einer Bombe verursachten Ab-
sturz einer in Sharm el Sheikh gestarteten
russischen Passagiermaschine, bei dem
224 Menschen starben. Der 21-Jährige vom
TEV Fellbach ist dennoch im November via
Istanbul auf die Sinai-Halbinsel geflogen. 
Mit seinen Sportutensilien – und mit sei-
ner Mutter Georgetta Onel-Negritu, die,
einst selbst professionelle
Tennisspielerin, auch seine
Trainerin ist. „Als Profi musst
du hart im Nehmen sein“, fin-
det Christoph Negritu, der da-
vor in diesem Jahr bereits
zahlreiche Turniere des Welt-
verbandes ITF in El-Kantaoui 
absolviert hatte. Unweit seiner Spielstätte
waren zuvor, im Juni, an der Mittelmeer-
küste in Tunesien bei einem Terrorangriff
auf Hotelgäste 39 Menschen ums Leben ge-
kommen. Christoph Negritu hat dann auch
in Ägypten versucht, die Mordgräuel zu
verdrängen, und mit Unterstützung seiner
überaus vertrauten Reise(beg)leiterin ein-
fach nur Tennis gespielt – erfolgreich. 

In Tunesien war die erste Fachkraft des
Oberliga-Aufsteigers TEV Fellbach unter 

die besten 1000 Tennisspieler des Planeten
vorgerückt, in Ägypten hat sich Christoph
Negritu noch einmal um ein gutes Stück
verbessert. Zum Auftakt in Sharm el Sheikh
scheiterte er Anfang Dezember nach zwei 
Siegen im Viertelfinale am späteren Tur-
niersieger Denys Molchanov aus der Ukrai-
ne (5:7, 4:6). Im Doppelwettbewerb schied
er an der Seite von Filipp Kekercheni, eben-
falls aus der Ukraine, erst im Halbfinale aus.

Beim nächsten mit 10 000 US-Dollar do-
tierten Turnier in Sharm el Sheikh steigerte
der Rechtshänder mit dem groben Auf-
schlag und dem feinen Händchen diese Er-

gebnisse noch einmal. Chris-
toph Negritu zog vergangene
Woche mit Erfolgen gegen Fre-
drik Ask (Norwegen/6:2, 6:4),
Oleg Khotkov (Ukraine/6:2,
6:0) und den ungleich höher
eingestuften Vladyslav Mana-
fov (Ukraine/6:4, 3:6, 7:6) ins

Halbfinale ein. Erst Alessandro Bega war zu 
stark für den Reisenden aus Rutesheim, der 
dem Italiener mit 4:6 und 0:6 unterlag. 

Im Doppelklassement war gar niemand
zu stark für Christoph Negritu und Filipp
Kekercheni. Das immer besser harmonie-
rende Duo ließ die gesamte Konkurrenz
hinter sich, im Endspiel ungefährdet mit 
6:3 und 6:2 auch Marek Jaloviec (Tsche-
chien) und Dominic Weidinger (Öster-
reich). Das war für Christoph Negritu der

erste Turniersieg überhaupt auf der globa-
len Tour: „Und ein gelungener Abschluss
der Tennissaison.“ Er ist damit in der Welt-
rangliste schon auf Position 893. Eine neue
Bestmarke – wie auch im Doppel (1132). 

Sein mit großem Einsatz auf dem afrika-
nischen Kontinent verbundener Aufstieg 
spiegelt sich auch in der deutschen Ranglis-
te. In der aktuellen Ausgabe, erst vor weni-
gen Tagen erschienen, findet Christoph
Negritu seinen Namen auf Position 51 und
damit elf Plätze weiter vorn als bei der vor-
hergehenden Bekanntgabe des Zahlen-
werks im Frühjahr. Nur Philipp Kohl-
schreiber und 49 andere Sportfreunde wer-
den zwischen Flensburg und Friedrichsha-
fen noch vor dem Anführer des TEV Fell-
bach notiert. Hinter ihm haben sich 648 
weitere Tennisspieler einen Platz in der na-
tionalen Rangliste verdient, darunter ein
ganz junger vom TEV Fellbach. Yannick
Zeitvogel, seit September gerade 15 und
unter den U-16-Junioren an 67. Stelle, hat 
sich bereits bei den Männern eingereiht:

auf Position 650. „Wir freuen uns für ihn. 
Yannick hat Veranlagung, ist fleißig und hat
einen guten Kopf – wie der Christoph“, sagt
der TEV-Vorsitzende Gunther Gerecke.
Damit rückt der Teenager auch vereins-
intern auf: Yannick Zeitvogel wird in der
nächsten Saison wohl direkt hinter Chris-
toph Negritu an Position zwei antreten. 
Eine mächtige Aufgabe in der Oberliga. 

Zu mächtig war die Aufgabe in der zwei-
ten Bundesliga für Moritz Dettinger und sei-
ne Teamgefährten vom TEC Waldau. Trotz 
beherzter Gegenwehr sind sie im Sommer
wieder abgestiegen. Künftig spielt der Fell-
bacher, 24, in Degerloch noch zwei Spiel-
klassen weiter oben als sein Heimatverein:
in der Regionalliga. Unter den Tennisspie-
lern des Landes ist Moritz Dettinger vom 70.
auf den 121. Platz zurückgefallen. Auf dem
Globus sind in seinem Sportfach 1896 Spie-
ler besser. Der Maschinenbau-Student, bei
Gelegenheit eher mal in Österreich oder Ita-
lien am Start, hat die Reiseziele El-Kantaoui
und Sharm el Sheikh ausgelassen.

Tennis Christoph Negritu, 21, garniert seine starken Einzelleistungen in Sharm el Sheikh mit einem Turniererfolg an der Seite des ukrainischen 
Doppelpartners Filipp Kekercheni. Auch Yannick Zeitvogel, 15, taucht schon in der deutschen Rangliste der Männer auf. Von Thomas Rennet

Christoph Negritu vom TEV Fellbach überzeugt bei den Future-Turnieren in Ägypten nicht nur mit seiner Vorhand. Foto: Patricia Sigerist

Schule vor Sport

Z
weimal im Jahr veröffentlicht der
Deutsche Tennis-Bund (DTB) neue
Ausgaben seiner Ranglisten. Im ers-

ten Zahlenwerk 2015 war Janina Scheff-
buch vom TEV Fell-
bach unter den Frauen
noch auf dem 199.
Platz, bei den U-16-Ju-
niorinnen hatte sie
bundesweit den 28.
Rang inne. Die 16-Jäh-
rige gehörte dem Ka-
der des Württembergi-
schen Tennis-Bundes
(WTB) an und zu den

weithin beachteten Nachwuchskräften im
Land. Jetzt, ein halbes Jahr später, ist Jani-
na Scheffbuch nicht mehr in der nationalen
Bestenliste der Frauen vertreten – und bei 
den U-18-Juniorinnen lediglich auf dem 89.

Platz. Auch beim WTB ist die junge Spitzen-
spielerin des TEV Fellbach seit diesem 
Sommer nicht mehr im Aufgebot. Die Schu-
le ist jetzt mehr, der Tennissport ungleich
weniger im Vordergrund als zuvor.

Elfte Klasse, Kursstufe eins: Janina
Scheffbuch geht im Friedrich-Schiller-
Gymnasium dem Abitur entgegen. Deshalb
hat sie den Aufwand reduziert, in dieser
Hallensaison noch an keinem Turnier teil-
genommen. Unter freiem Himmel hatte sie
beim Oberliga-Abstieg des TEV Fellbach
gegen stärkste Konkurrenz an Position eins
zumindest zwei ihrer Einzel für sich ent-
schieden, so auch das gegen die Bulgarin 
Mihaela Kaftanova. Auch im nächsten Jahr
will Janina Scheffbuch für ihren Heimat-
verein antreten und trotz veränderter Prio-
ritäten – möglichst – wieder in die deutsche
Rangliste der Frauen zurückkehren.

Tennis Janina Scheffbuch, 16, vom TEV Fellbach ist nicht mehr in der 
nationalen Rangliste der Frauen vertreten. Von Thomas Rennet
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Yannick Zeitvogel ist erstmals in der deutschen Männer-Rangliste. Foto: Patricia Sigerist

Zweimal im Jahr erscheint die deutsche Rangliste. Christoph Negritu, gerade erst in Ägypten erfolgreich und daher auch
international weiter nach vorne gerückt, Moritz Dettinger, Yannnick Zeitvogel und Janina Scheffbuch sind in der neuesten Ausgabe dabei. 

Fellbacher Tennisspieler unter den Besten des Landes 

„Als Profi musst
du hart im 
Nehmen sein.“
Christoph Negritu vom TEV 
Fellbach über seine Reisen

Schach Der aus Rommelshausen stammende 
Jens Hirneise (SF Deizisau) hat bei den deut-
schen Meisterschaften mit 36 Teilnehmern 
den zwölften Platz belegt. Er kam bei den Titel-
kämpfen in Saarbrücken über neun Runden, die 
am Samstag zu Ende gingen, auf vier Siege, 
zwei Unentschieden und drei Niederlagen. Der 
zweite württembergische Starter Enis Zuferi 
(Heilbronner SV) belegte mit vier Zählern den 
25. Platz. Der Titel ging an den Großmeister 
Klaus Bischoff vom FC Bayern München, der in 
der Hermann-Neuberger-Sportschule insge-
samt sechseinhalb Punkte verbuchte. gp 

Handball Die C-Jugendlichen des SV Fellbach 
haben das Bezirksliga-Spitzenspiel am Sonntag 
beim Tabellenführer HSG Gablenberg/Gais-
burg verdient mit 27:30 (12:15) verloren. Ihre 
besten Torschützen waren dabei Till Wente 
(5), Moritz Eisenhardt (5/1), Jona Ebert (4) 
und Tim Schwegler (4). Die Fellbacher B-Ju-
gend-Mädchen um Helena Merkle (6/1) und 
Paula Müller (5/3) gewannen das Bezirksliga-
Derby beim HSC Schmiden/Oeffingen dank 
einer guten Abwehrleistung mit 18:16 (7:9). gp

Kurz berichtet

Ergebnisse und Tabellen

BASKETBALL

Oberliga, U-18-Junioren: 
Baskets Elchingen – ESV Rot-Weiß Stuttgart 59:70
TuS Urspringschule – Skizunft Kornwestheim 82:55
Basketballakademie Ulm – SV Tübingen 88:43

Oberliga, U-16-Junioren: 
BSG Basket Ludwigsburg – SV Tübingen 66:93
TSG Reutlingen – SpVgg Möhringen 74:71 
Basketballakademie Ulm – TSV Crailsheim 66:80
TSG Söflingen – SV Fellbach 82:63

SCHACH

Bezirksliga:
SV Herrenberg – SC Botnang II 5,0:3,0
SV Böblingen – SV Nagold 6,0:2,0
SF Oeffingen – SC Affalterbach 7,0:1,0 
SC Winnenden – SC Murrhardt 3,0:5,0
VfL Sindelfingen II – Stuttgarter SF IV 6,5:1,5 

Kreisliga: 
SV Schwaikheim II – SF Oeffingen II  2,5:5,5
SP Murrhardt – Spvgg Rommelshausen II 3,0:5,0
Schachverein Fellbach – SF Oeffingen III 3,0:5,0
SC Waiblingen II – SC Winnenden II 6,0:2,0
SC Murrhardt II – SV Schwaikheim 2,0:6,0

S
imon Lenk gehört zu den besten Fuß-
ballern, die in diesem Jahrtausend
für den TSV Schmiden aufgelaufen

sind. Künftig muss der Kreisliga-A-Club
ohne ihn auskommen. Denn der versierte 
Verteidiger, der schon in der Vergangenheit
immer wieder fehlte, zieht berufsbedingt 
nach München und steht deshalb nach der
Winterpause überhaupt nicht mehr zur
Verfügung. „Das reißt natürlich ein Riesen-
loch in die Defensive“, sagt Uli Ebert, Mit-
glied des Schmidener Spielausschusses. 
Zumal Oliver Urban wieder studiert und 
sich deshalb ebenfalls aus dem Kader zu-
rückzieht. „Mit den beiden geht natürlich
viel Erfahrung flöten“, sagt Uli Ebert.

Im Gegenzug stehen bereits zwei Zu-
gänge für das neue Jahr fest, wenn der TSV
Schmiden am 21. Januar das Training wie-
der aufnimmt. Es sind zwei Offensivkräfte.
Carmelo Mazzola (27), früher beim TV 
Stetten und beim SV Fellbach II, wechselt 
vom AC Azzurri Fellbach (Kreisliga B) zum
Tabellenachten der Kreisliga A. „Er ist mit
seiner Größe und Präsenz ein Typ Stürmer,
den wir bisher nicht hatten“, sagt Uli Ebert.
„Unser Trainer Matthias Paluszek ist über-
zeugt, dass er uns weiterhilft.“ Gleiches gilt
für Kerim Karaboga (25), den der TSV-
Coach aus gemeinsamen Zeiten bei der
SKG Max-Eyth-See kennt. Der offensive
Mittelfeldspieler, früher auch schon mal
beim FSV Waiblingen, kommt vom GFV 
Ermis Metanastis Stuttgart (Kreisliga A).

„Kerim hatte im Sommer schon bei uns
mittrainiert, der Kontakt ist nie abgeris-
sen – jetzt müssen wir uns nur noch mit Er-
mis einigen“, sagt Uli Ebert. Die Verpflich-
tung von Kerim Karaboga bietet eine Absi-
cherung für den Fall, dass Paul Flor aus-
steigt, der Ende November zum zweiten
Mal Vater wurde. Er hatte nur für die Hin-
runde zugesagt. Die Entscheidung, ob er
weitermacht, steht noch aus. „Er ist ein
Hundertprozentiger, da drängen wir
nicht – er weiß, dass wir ihn weiter dabei
haben wollen“, sagt Uli Ebert.

Simon Lenk geht 
nach München
Fußball Der TSV Schmiden verliert 
zwei Spieler und bekommt zwei 
neu dazu. Von Gerhard Pfisterer

BADMINTON

Württemberg-Liga

TSG Söflingen – SV Fellbach 5:3

1.TSV Altshausen 7 44:12 14:0

2.TSG Söflingen 7 37:19 12:2

3.TV Rottenburg 7 33:23 10:4

4.SG Gärtringen/Herrenberg 7 26:30 8:6

5.SV Fellbach 7 28:28 6:8

6.SG Feuerbach/Korntal II 7 22:34 3:11

7.Spvgg Mössingen 7 20:36 3:11

8.BV Esslingen 7 14:42 0:14
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